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ERKLÄRUNG 


Seit 1919 und insbesondere seit 1924 nahmen drei wesentliche 
Territorialfragen die Aufmerksamkeit Deutschlands in Anspruch. Es 
waren dies die Fragen des polnischen Korridors, der Ruhr und des 
Memellandes. 

Sowohl ich selbst, als auch die gesamte Gruppe deutscher 
Stabsoffiziere glaubten,dasz diese drei Fragen, unter welchen die 
Frage des polnischen Korridors besonders hervortrat, eines Tages 
gelöst werden müssten, nötigenfalls durch Waffengewalt. Ungefähr 
neunzig Prozent des deutschen Volkes teilte diese Ansicht mit den 
Offizieren bezüglich der polnischen Frage, Ein Krieg um die durch 
die Schaffung des polnischen Korridors entstandene Schmach auszumerzen 
und die Bedrohung des abgetrennten Ostpreussens, das von Polen und 
Litauen umfasst war, zu vermindern, wurde als eine heilige Pflicht, 
wenn auch bittere Notwendigkeit, betrachtet. Dieses war einer der 
Hauptgriinde der teils geheimen diederaufrüstung, welche ungefähr 
zehn Jahre vor Hitlers Machtergreifung begann und unter der 
Naziherrschaft besonders betont wurde, 

Vor 1938-1939 waren die deutschen Generäle nicht gegen Hitler 
eingestellt. Es war kein Grund vorhanden Hitler zu opponieren, da 
er die Erfolge brachte, welche sie erwünschten. Nach diesem 
Zeitpunkte begannen einige Generäle seine Methoden zu verabscheuen 
und misstrauten seiner Urteilskraft. Sie haben jedoch allgemein 
gefehlt, eine erkennbare Stellung gegen ihn einzunehmen, obwohl 
einige versuchten es zu tun, und infolgedessen es mit ihrem Leben 
oder ihrer Position einbüssen mussten. | 


Kurz vor meiner Absetzung als Oberbefehlshaber der Wehrmacht im 





Jahre 1958, ersuchte mich Hitler einen Nachfolger vorzuschlagen. Ich 
schlug Güring vor, der der dienstälteste Offizier war, aber Hitler 
erhob Einwand wegen seines Mangels an Geduld und Fleiss. Ich 
. wurde als Oberbefehlshaber der Wehrmacht nicht durch einen Offizier 
ersetzt sondern Hitler übernahm unmittelbar meine Funktion als 
Befehlshaber. Keitel wurde von mir als ein Chef de bureau vorgeschlagen. 
Er wurde meines Wissens niemals zum Befehlshaber der Wehrmacht ernannt, 
' sondern war immer nur ein „Chef des Stabes" unter Hitler, der 
praktisch die Verwaltungsgeschäfte des Kriegsministeriums führte. Zu 
meiner Zeit war Keitel nicht gegen Hitler eingestellt und darum 
geeignet zum guten Einverständnis zwischen Hitler und der Wehrmacht 
beizutragen, was ich selbst wünschte und als Reichswehrminister 
und Reichskriegsminister gefördert hatte. Das Gegenteil hätte zu 
einem Bürgerkrieg geführt, denn damals stand die Nasse des deutschen 
Volkes hinter Hitler. Viele wollen das nicht mehr zugeben, Aber 
es ist die Wahrheit, 

Wie ich hörte, hat Keitel es dann an einem Widerstand gegen jede 
Massnahme Hitlers fehlen lassen. Er wurde zu einem fügsamen 
Werkzeug in der Hand Hitlers für jede seiner Entschlüsse, 

Er wuchs in eine Stellung hinein, der er nicht gewachsen war, 
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